
Leipzig, den 04.08.2017

Der MUT Deutschland präsentiert erstmals das SONDERFORMAT:
„FUCKUP“ – Die andere Erfolgsgeschichte

Mal ehrlich: Bei wem läuft schon alles rund? So ganz ohne Fehler?

Und wie gern erzählt man von seinen Erfolgen? Dabei sagen Krisen oftmals mehr aus als jeder glatt gebügelte Lebenslauf.

Fehler, Sackgassen, Irrtümer – das neue Sonderformat feiert das Scheitern. Warum? Weil man daraus Lehren ziehen und lernen kann.

Scheitern ist ein wichtiger Baustein in jedem kreativen Prozess. Ein „FuckUp“ ist nicht das Ende, sondern der Anfang einer innovativen
Entwicklung.

Auch diesen Spirit möchte der MUT transportieren. Gerade in Deutschland ist es ein Tabu, über Unzulänglichkeiten und Insolvenzen zu
sprechen. Ob im Sport, im DAX-Vorstand oder in der Politik: Wer eine Fehlentscheidung getroffen hat, wird abgesägt. Offen über Probleme
zu sprechen gilt als Karrierekiller und die Gescheiterten werden vom Markt genommen und somit ihre maßgeblichen Erfahrungen der
Wirtschaft entzogen.

Die FuckUp Nights sind ein Event-Format, auf dem mutige Macher zu ihren größten Fehlern stehen und öffentlich über ihre schwierigsten
Momente sprechen. Ausgehend von Mexiko ist in den letzten vier Jahren eine weltweite Bewegung entstanden. Mittlerweile veranstalten
226 Städte in 77 Ländern Events rund um das Scheitern, darunter seit 2015 auch in Leipzig.

Erstmals präsentiert und zelebriert der MUT auch Lebensläufe der Absagen und vergeigten Vorhaben. Drei Referenten und Unternehmer
erzählen von ihrer Geschichte, darunter auch Jan Wieland, der mit 750 Festangestellten und 250 Handelsvertretern mit seinem Fertighaus-
Unternehmen Geschichte schrieb.

Die Geschichten vom Scheitern und Wiederaufstehen mit:

Oliver Kleemeier

Mit 21 als Durchstarter in die Selbstständigkeit, baut Oliver Kleemeier erfolgreich eine Sicherheitsfirma auf. Das Geschäft läuft, große
Aufträge kommen u. a. von der Leipziger Messe. Doch bald spürt er, dass etwas nicht stimmt...

Eine Burnout-Geschichte über seinen größten Kontrollverlust, der im Krankenhaus endete und deutlich vor den Grenzen von Multitasking



warnt.

Tim Menapace

Während des Studiums gründet Tim Menapace mit Freunden die Crowdinvesting-Plattform Filmkraut. Es scheint, als hätten die Gründer
den Nerv der Zeit getroffen. Von der Crowd finanzierte Filme wie Stromberg erobern schließlich erfolgreich die deutschen Kinoleinwände.
Was nach dem Beginn eines neuen Trends aussieht, entpuppt sich schnell als Strohfeuer. Beim MUT erzählt er, wie ein Technologie-Hype
zum Unternehmerrisiko wurde.

Jan Wieland

Als Geschäftsführer des Fertighaus-Unternehmens ExNorm hatte Jan Wieland Verantwortung für 750 Festangestellte und 250
Handelsvertreter. Seine Firma stellte nach der Wende als eine der ersten mit innovativen Produktionstechniken schlüsselfertige Ein-und
Mehrfamilienhäuser her. In einer Fernsehsendung mit Linda de Mol überreicht er den symbolischen Schlüssel für das Traumhaus an die
Hauptgewinner. Auf dem MUT erzählt er seine Geschichte vom harten Fall eines millionenschweren Trendsetters bis hin zur Insolvenz.

Weitere Informationen zum MUT finden Sie auf: www.mittelstaendischer-unternehmertag.de
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